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Zusammenfassung.Die curriculare Verknüpfung von Fachdidaktik (FD) und 
Fachwissenschaft (F) ist das Ziel vieler Projekte der „Qualitätsoffensive Leh-
rerbildung“ und kann durch sogenannte Verzahnungsmodelle umgesetzt 
werden. Dabei wird u. a. zwischen Integrationsmodell (F-Inhalte werden in FD-
Lehrveranstaltung aufgegriffen) und Kooperationsmodell (FD- und F-Dozie-
rende stimmen die Inhalte ihrer separaten Lehrveranstaltungen aufeinander 
ab) unterschieden. In diesem Beitrag wird vor dem Hintergrund eines Ange-
bots-Nutzungs-Modells hochschulischer Kohärenzbildung ein FD-Seminar zu 
humanbiologischen Unterrichtsthemen vorgestellt, das nach dem Integra-
tionsmodell und ein Semester später nach dem Kooperationsmodell durch-
geführt wurde. Im Fokus der Begleitevaluation steht ein Vergleich dieser zwei 
Seminargruppen bzgl. ihrer Wahrnehmung der Verzahnung sowie ihrer Ein-
schätzung der Wirkung auf die eigene professionelle Handlungskompetenz. 
Die qualitativen Ergebnisse zeigen zusammengefasst, dass Intensität (struktu-
relle Beschaffenheit) und Thematisierungsgrad (implizit/explizit) der Verzah-
nung in den zwei Seminargruppen unterschiedlich wahrgenommen werden. 
Die Wirkung der Verzahnung schätzen beide Seminargruppen sehr positiv ein, 
jedoch scheint die Verzahnung nach dem Integrationsmodell die Lehramtsstu-
dierenden v. a. im fachdidaktischen Bereich zu fördern, wohingegen die Ver-
zahnung nach dem Kooperationsmodell die kognitive Vernetzung von fach-
didaktischem und fachlichem Professionswissen stärker unterstützt.
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Curricular linking of subject-matter didactics and subject in a university
courseonschooltopicsrelatedtohumanbiology
Integration and cooperation model in comparison

Abstract. The goal of many projects of the “Qualitätsoffensive Lehrerbildung” 
is to establish a curricular linking of the subject-matter didactics (SMD) and the 
subject itself (S), which can be implemented via so called connection models. 
It can be distinguished between, inter alia, the integration model (contents of 
S are addressed in a SMD-seminar) and the cooperation model (lecturers of 
SMD and S coordinate contents of their different university courses). Based on 
the theoretical background of an offer-and-use-model of coherence in higher 
education, this contribution presents a SMD-seminar on classroom topics 
regarding human biology which was first conducted on the basis of the inte-
gration model and then taught on the basis of the cooperation model one 
semester later. The accompanying evaluation focuses on comparing these 
two seminar groups with regard to their perception of the curricular linking 
and its effects on their experienced professional competence. Qualitative data 
show that the intensity (structural character) of the curricular linking and the 
degree (implicit – explicit) of which curricular linking is made the topic of dis-
cussion is perceived differently in the two seminar groups. Both groups assess 
the effects of the curricular linking very positively; however, the linking based 
on the integration model seemingly supports students’ pedagogical content 
knowledge in particular, whereas the linking based on the cooperation model 
more strongly supports the cognitive interconnection of pedagogical content 
knowledge and content knowledge.

Keywords. Coherence, Curricular Linking, Cognitive Interconnection, Human 
Biology, Problem-based Learning

1	 	Einleitung

AngestoßendurchdieQualitätsoffensive Lehrerbildungnehmenvieledeutsche
HochschulendieVerknüpfungvonFachdidaktik,FachwissenschaftundBildungs-
wissenschaftstärkerindenBlick(vgl.z.B.Brouëretal.2018;Glowinksietal.2018;
Hellmannetal.2019).VonzugehörigenAbstimmungsprozessenversprichtman
sich,dasszwischenStudienphasenund/oder-elementensynergetischeLernwir-
kungeninGanggesetztwerden,diez.B.dazuführen,dassangehendeLehrkräfte
vernetztes Professionswissen aufbauen (vgl. Mayer, Ziepprecht, Meier 2018).
BesondersdieVerknüpfungvonFachdidaktikundFachwissenschaftkannsehr
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unterschiedlichgestaltetwerden(vgl.Meier,Ziepprecht,Mayer2018b).ImRah-
mendiesesBeitragswirdeinfachdidaktischesSeminarzuhumanbiologischen
Unterrichtsthemen vorgestellt, das für Biologielehramtsstudierende zweier
aufeinanderfolgender Semester unterschiedlich, d.h. nach Integrations- bzw.
Kooperationsmodell,mit einer humanbiologischenGrundvorlesung verknüpft
wurde.ImFokusderpräsentiertenBegleitevaluationstehteinVergleichderzwei
Seminargruppen hinsichtlich ihrerWahrnehmung der Verzahnung sowie ihrer
Einschätzungbzgl.derWirkungdesLernangebots.

2	 	Theoretischer	Hintergrund

2.1 KohärenteLehrerbildung,verzahnteLernangeboteund 
vernetztes Professionswissen

In der standortübergreifenden AG Kohärenz, Verzahnung und Vernetzung (vgl.
Hellmann 2019; fortan AG KVV) kooperieren Wissenschaftler:innen aus unter-
schiedlichen Projekten der Qualitätsoffensive Lehrerbildung mit dem Ziel,
Begriffe und Ansätze einzelner Standorte zu systematisieren. Mit dem Begriff
KohärenzbeschreibtdieAGKonzepte,uminderLehrkräftebildungAbstimmun-
genundPassungenzuerreichen,diedenErwerbvernetztenProfessionswissens
befördernundeineverbesserteVorbereitungaufdieschulischePraxisermög-
lichen.Maßnahmen,dieangehendeLehrkräftebefähigen,ihrStudiuminBezug
aufunterschiedlicheProfessionswissensbereiche(Fachwissen,fachdidaktisches
Wissenundpädagogisch-psychologischesWissen;fortanFW,FDW,PPW)struk-
turell und inhaltlich zusammenhängend wahrzunehmen, werden von der AG
unterdemTerminushorizontale Kohärenzzusammengefasst(vgl.Hellmannetal.
2021).1KohärenzistdemnachalsLeitmotivfürLehrkräftebildungzuverstehen,
dasu.a.durchKooperationenvonAkteur:innenderHochschulbildungunddie
GestaltungverzahnterLernangeboterealisiertwerdenkann.Verzahnungmeint
dabei die curriculare Abstimmung von unterschiedlichen Studienelementen
(Fachwissenschaft,Fachdidaktik,Bildungswissenschaft).

Hellmannetal. (2021) stellen ineinemAngebots-Nutzungs-Modellhochschuli-
scherKohärenzbildung (Abb. 1) dar, dass verzahnte Lernangebote vonStudie-
rendenwahrgenommen, interpretiertundgenutztwerden.DurchdieNutzung
könnenunterschiedlicheWirkungenerzieltwerden,diedieAG(amdifferenzier-

1 ImUnterscheiddazuwerdenMaßnahmen,durchdiederStudienverlaufalssinnhaftemp-
fundenwerdenkann(z.B.einStudienprofilzuInklusion),unterdemBegriffvertikale Kohä-
renzzusammengefasst.
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testen zu sehen bei Grospietsch 2019) aus dem kompetenztheoretischen Pro-
fessionalisierungsansatzvonBaumertundKunter(2006)ableitet.ImFokusder
bisherigenAG-Arbeitstehtv.a.dieVernetzungvonProfessionswissen,d.h.die
kognitiveVerknüpfungvonFW,FDWund/oderPPW.JedochsindinAnlehnung
anBaumertundKunter(2006)ebensoWirkungenaufdiemotivationalenOrien-
tierungen, Überzeugungen/Werthaltungen und selbstregulativen Fähigkeiten
angehenderLehrkräfteanzunehmen.

Abb.1:Angebots-Nutzungs-ModellhochschulischerKohärenzbildungnachHellmannetal.
(2021);bzgl.derWirkungenkonkretisiertnachGrospietsch(2019).

2.2 VerzahnungsmodellezurVerknüpfungvonFachdidaktikund
Fachwissenschaft

Mayer et al. (2018) beschreiben fünf Verzahnungsmodelle2, die Hochschulleh-
rende bei der Planung und Durchführung von Lehrveranstaltungen zur Ver-
knüpfung curricular verankerter3 fachdidaktischer und fachwissenschaftlicher 

2 FürdiesenBeitragvernachlässigtwerdenzweiweitereModelle(transdisziplinäresModell
undPraxismodell),dieeinenanderenFokus(z.B.vertikaleKohärenz)haben.

3 Gemeintist,dassdiePflichtveranstaltungenderunterschiedlichenStudienelementemit-
einanderverknüpftwerden.EswerdenkeineüberdenjeweiligenModulworkloadhinaus-
gehendenLehrveranstaltungenkonzipiert.
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Studienelementeunterstützenkönnen.BeiAnwendungdesIntegrationsmodells
werdenInhaltedeseinenStudienelements(z.B.Fachwissenschaft)indieLehr-
veranstaltungdeszweitenStudienelements(z.B.Fachdidaktik)integriert,indem
relevante InhaltesystematischaufgegriffenwerdenoderexplizitBezugaufdie
andereLehrveranstaltunggenommenwird.BeimKooperationsmodellerfolgen
KooperationenzwischenHochschullehrendenausFachwissenschaftundFach-
didaktik,diesichinihrenseparatenLehrveranstaltungendarumbemühen,ihre
Inhalte systematisch aufeinander abzustimmen. Das Tandem-/Brückenmodell
sieht vor, derartige Kooperationen und curriculare Abstimmungen in einem
Modul mit gemeinsamen Kompetenzzielen und gemeinsamer Modulprüfung
strukturell zuverstetigen.BeimTeamteaching-ModellwirdeineLehrveranstal-
tunginFachwissenschaftoderFachdidaktikinTeilenodervollständigvonDozie-
renden beider Studienelemente durchgeführt.4 Umsetzungsbeispiele zu den
dargestelltenModellenzeigenerstens,dassdieThematisierungderVerzahnung
indenLehrveranstaltungenvariierenkann(vgl.Meieretal.2018b).EinAdvance 
Organizer,derzuBeginnjederSeminarsitzungunterschiedlicheProfessionswis-
sensbereicheankündigt,odereinArbeitsauftrag,derdazuauffordert,dieInhalte
ausmehrerenProfessionsbereicheninBeziehungzusetzen,könnenStudieren-
dendieVerzahnungexplizitmachen(vgl.z.B.Grospietsch,Mayer2018).Andere
lernförderliche Ansätze setzen hingegen auf implizitere Formen der Verzah-
nungsthematisierung (vgl. z.B.Meier,Grospietsch,Mayer2018a).Wirmöchten
fürdiedargestelltenUnterschiededenBegriffVerzahnungsgradeinführenund
damitzumAusdruckbringen,dassexplizit und implizitalsgraduellesMaßver-
standenwerdensollen.ZweitensverdeutlichenUmsetzungsbeispieleinMeieret
al.(2018b),dasssichdieVerzahnungsmodelleinihrerstrukturellenBeschaffen-
heitunterscheiden.BeispielsweisekönntedieVerzahnungzwischenFachdidak-
tikundFachwissenschaftbeiUmsetzungeinesTeamteaching-Modellsdurchdie
Anwesenheit von zwei Dozierenden aus unterschiedlichen Studienelementen
intensiver erlebtwerden als bei einer Verzahnungmittels Integrationsmodell.
WirmöchtenfürdieseUnterschiededenBegriffVerzahnungsintensitäteinführen.

2.3 EmpirischerForschungsstandzuIntegrations-und 
Kooperationsmodell

Die dargelegten Verzahnungsmodelle zur Verknüpfung von Fachdidaktik und
FachwissenschaftwerdenbislangvorallemanderUniversitätKasselumgesetzt,
erprobtundevaluiert(vgl.Meieretal.2018b),wobeiderGroßteilderkonzipierten

4 BeidiesemModellkönnensichjeRegelungzurAnrechnungvonDeputatsehrgroßeHürden
ergeben.
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LehrveranstaltungenaufdemIntegrationsmodellbasiert(vgl.Ziepprecht,Gim-
bel2018).EinwesentlicherSchwerpunktderBegleitforschungbildetdieUnter-
suchungdesfach-undinhaltsspezifischenProfessionswissensangehenderLehr-
kräfte(vgl.Gimbel,Grospietsch,Ziepprecht2021).GimbelundZiepprecht(2018)
untersuchten beispielsweiseUnterschiede zwischen verzahnter undnicht-ver-
zahnterLernbedingungzumThemaGenetik.IhreErgebnissezeigen,dassFW(z.B.
zumAufbauvonDNSundProteinen)inbeidenLernbedingungengleichermaßen
gefördertwurde,wohingegendieStudierendeninBezugaufFDW(z.B.zuSchü-
lervorstellungenzurGrößevonDNSundProteinen)stärkervonderverzahnten
Lernbedingungprofitierten.PositiveAuswirkungeneinernachdemIntegrations-
modellverzahntenLernumgebungaufdaschemiedidaktischeWissenbestätigen
FrevertundDi Fuccia (2018).DieBegleitforschungvonGrospietschundMayer
(2018)zeigt,dasseinefachdidaktischeLehrveranstaltungzumThemaNachhal-
tiges Lernen,indieneurowissenschaftlicheInhalte(FW)undkognitionspsycho-
logischeKonzepte(PPW)integriertwurden,positiveWirkungenaufalledreiPro-
fessionswissensbereicheangehenderBiologielehrkräfteerzielt.Ebenfallsbildet
sich indieserStudieab,dassKorrelationenzwischendenProfessionswissens-
bereichenüberdieTestzeitpunktezunehmen,wasinAnlehnunganKraussetal.
(2008)alszunehmendeVernetzungvonFW,FDWundPPWzumThemaGehirn 
und Lernen interpretiertwerdenkann.WeitereLehrveranstaltungennachdem
IntegrationsmodellwurdeninderPhysikdidaktik,Mathematikdidaktikundder
Religionspädagogikgestaltet,jedochmitanderemFokusevaluiert(vgl.Meieret
al.2018b).DasKooperationsmodellwurdeanderUniversitätKasselzumThema
Textkomplexität und Textkompetenz im Spanischen umgesetzt. Dabei gab es
wechselseitigeGastbeiträgevonSprachwissenschaftler:innenundDidaktiker:in-
nenimSeminarderkooperierendenFachgebiete.ErsteErgebnissezeigen,dass
StudierendeinbeidenLehrveranstaltungensowohllinguistischealsauchdidak-
tischeKompetenzenaufbauten(vgl.Schrott,Tesch2018).

AuffächerübergreifenderEbeneerfasstenZiepprechtundGimbel(2018)beiüber
1000LehramtsstudierendenderUniversitätKasselPräferenzenfürdreidervier
inKapitel 2.2 dargestellten Verzahnungsmodelle nachMayer et al. (2018).Die
Ergebnissezeigen,dasssichdieStudierendenamhäufigstenLehrveranstaltun-
genwünschen,dienachdemKooperationsmodelloderdemTandem-Brücken-
modell konzipiert sind. Das Integrationsmodell belegt den dritten Platz.5 Die 
Ergebnisse verdeutlichen, dass sich Lehrrealität (v.a. Integrationsmodell) und
PräferenzenderStudierenden(v.a.Kooperationsmodell)unterscheiden.Weiter-
hinziehenZiepprechtundGimbel(2018)denSchluss,dassLehrveranstaltungen

5 ZusätzlichabgefragtwurdedastransdisziplinäreModell,dasimRankingdenviertenPlatz
belegt.
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nachdemIntegrationsmodellmöglicherweisealswenigerverzahntwahrgenom-
menwerdenalsLehrveranstaltungennachdemKooperationsmodell.Studien,
diediezweiVerzahnungsmodellesystematischmiteinandervergleichen,stellen
bislang ein Desiderat dar.

2.4 StudieundForschungsfragen

InderindiesemBeitragvorgestelltenStudiewurdeeinfachdidaktischesSemi-
nar zu humanbiologischen Unterrichtsthemen bzgl. seiner Verzahnungsinten-
sitätvariiert.Dasheißt,eswurdeinzweiaufeinanderfolgendenSemesternbei
konstantemVerzahnungsgrada)nachdemIntegrationsmodellundb)nachdem
Kooperationsmodellgeplantunddurchgeführt.DieForschungsfragenzielenauf
denVergleichderzweiSeminargruppenundverteilensichwie folgtaufdie in
Abbildung1dargestelltenKomponentendesAngebots-Nutzungs-Modellshoch-
schulischerKohärenzbildung(vgl.Hellmannetal.2021):

– Wahrnehmung und Interpretation: (F1) Inwiefern unterscheidet sich die
WahrnehmungderVerzahnungindenbeidenSeminargruppen?

– Wirkung: (F2) Inwiefern unterscheidet sich die von den Studierenden
selbsteingeschätzteWirkungderVerzahnungauf ihreprofessionelleHand-
lungskompetenz (Professionswissen, motivationale Orientierungen, Über-
zeugungen/Werthaltungen, selbstregulative Fähigkeiten) in den beiden
Seminargruppen?

3	 	Methodik

3.1 Stichprobe

DieStichprobebestehtausinsgesamt39Biologielehramtsstudierenden,diedas
fachdidaktischeSeminarHumanbiologische UnterrichtsthemenimWintersemes-
ter2020/2021(n=20;SeminargruppeIntegrationsmodell)undSommersemester
2021(n=19;SeminargruppeKooperationsmodell)besuchten.DieProband:innen
sindzu61,5%weiblichundzu38,5%männlich.Siestudierenzu82%Gymna-
sial- und zu 18%Haupt- und Realschullehramt (angestrebter Abschluss: Erste
Staatsprüfung).IhrAlterliegtzwischen21und53Jahren(M=25Jahre,SD=5,87).
Im Durchschnitt befinden sich die Proband:innen im neunten Fachsemester
(SD=2,33)undhabendamitsowohlinderFachdidaktikalsauchinderFachwis-
senschaftdiezentralenGrundlagenmoduleabgeschlossen.
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3.2 KonzeptionderLehrveranstaltung(Integrations-versus 
Kooperationsmodell)

Das Seminar zu humanbiologischenUnterrichtsthemen ist curricular im fach-
didaktischenWahlbereichderUniversitätKasselverortet.Esumfasstzweihalb-
tägigeunddreiganztägigeTermineundfolgtdemLehr-Lern-KonzeptProblem-
basiertes Lernen(vgl.Grospietschetal.2021),dasaufmethodischerEbeneüber
den Drei-Phasen-Ansatz der naturwissenschaftlichen Lehrpersonenbildung (vgl.
Wilhelm,Brovelli2009)umgesetztwird.Dabeistehtv.a.dieFörderungvonPro-
blemlösefähigkeiten (vgl. Reusser 2005) und Systemdenken (vgl. Feigenspan,
Rayder2017)imVordergrund.DerVerlaufistindreiPhasenunterteilt:

(1) Analyse-Phase,inderdieStudierendena)diefürdieLehrveranstaltungzen-
traleProblemfrage („WiekönnenSchüler:innenzumehrSystemdenken in
BezugaufhumanbiologischeUnterrichtsthemenangeleitetwerden?“)erar-
beiten,b)diese inTandemsanhandeines fachdidaktischenSchwerpunkts
zumLehr-Lern-KonzeptProblembasiertes Lernen undeineshumanbiologi-
schenInhaltsanalysierenundc)mitihrverbundeneLernfragenfürdieKom-
militonen(„Wasmussjede/rvonunswissen?“)formulieren.

(2) Verstehens-Phase,inderdieStudierendentandemsa)übermehrereWochen
KenntnissezuihremgewähltenfachdidaktischenSchwerpunktundhuman-
biologischenInhalt(s.Tab.1,Sitzung3bis12)aufbauenundb)inüberdas
SemesterverteiltenBlocktagenKenntnissezudenfachdidaktischenSchwer-
punkten/humanbiologischenInhaltenderanderenTandemserwerben.

(3) Synthese-Phase, in der die behandelten fachdidaktischen Schwerpunkte
undhumanbiologischenInhaltezusammengetragenundreflektiertwerden,
umErklärungsszenarienzurProblemfragedesSeminars(s.Analyse-Phase)
zu erstellen und zu bewerten.

Tabelle 1 gibt eine Übersicht über die fachdidaktischen Schwerpunkte und
humanbiologischen Inhalte, die im Seminar behandelt werden. Eine detail-
liertere Beschreibung der Lehrveranstaltungskonzeption ist im Beitrag von
Grospietschetal.(2021)zufinden.

DasSeminarwurdeinbeidenSemesternvondenselbenDozierendenderBiolo-
giedidaktikdurchgeführt.ImWintersemester2020/2021erfolgteeineUmsetzung
nach dem Integrationsmodell, im Sommersemester 2021 nach dem Koopera-
tionsmodell. Für die Studierendenbeider Seminargruppen lag die humanbio-
logischeGrundvorlesung(=fachwissenschaftlicheLehrveranstaltungmitderver-
zahntwird)mehrere(bei85%derProband:innenmehralsdrei)Semesterzurück.
InderVorbesprechungwurdebeidenSeminargruppenexplizitverdeutlicht,dass
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die Aufteilung der humanbiologischen Inhalte der thematischen Struktur der
humanbiologischenGrundvorlesung entspricht. Die Studierenden erhielten in
beiden Seminargruppen denselben verzahnenden Arbeitsauftrag (Anfertigung
einerConcept-Mapzuden InhaltenbeiderVeranstaltungen).Damitwurdeder
VerzahnungsgradfürbeideGruppengleichgehalten.DieVerzahnungsintensität
unterschiedsich indenbeidenSeminargruppenwie folgt:BeiderUmsetzung
nachdemIntegrationsmodellwurdevondenDozierendenderFachdidaktikzu
BeginnjederSitzungübereinenAdvance OrganizeraufdieInhaltederhuman-
biologischenGrundvorlesungBezuggenommen.DenStudierendenwurdeemp-
fohlen, beim Erstellen der verzahnenden Concept-Map ihre fachwissenschaft-
lichenUnterlagen aus früheren Semestern zu nutzen. Bei der Umsetzung des
KooperationsmodellsbemühtensichdieDozierendenausFachwissenschaftund
Fachdidaktik ingemeinsamenTreffenumeinesystematischeAbstimmungder
Inhalte ihrer separatenLehrveranstaltungen (d.h.Semesterplanungenwurden
ausgetauscht und, womöglich6, zeitlich aufeinander abgestimmt). Auf dieser
strukturellenBasiswurdedenStudierendenderSeminargruppeKooperations-

6 In einigen Fällen erschwerten Feiertage, Einteilungen für andere fachwissenschaftliche
Modulveranstaltungen, zu erbringende Studienleistungen und organisatorische Termine
engereVerknüpfungen.

Termin Sitzung Fachdidaktischer Schwerpunkt Humanbiologischer Inhalt

I
1 VorbesprechungundThemenwahl
Analyse-Phase
2 UnterrichtskonzeptProblembasiertes Lernen–Einführung

II

Verstehens-Phase
3 Systemdenken Verdauungssystem
4 VernetzteSchülervorstellungen Kreislaufsystem(Herz/Gefäße)
5 Jo-Jo-Methode Atemsystem

III
6 KomplexitätvonProblemen Sinnesorgane(inklusiveHaut)
7 Mysterys Nervensystem
8 Egg-Race Bewegungssystem

IV
9 Projektarbeit EndokrinesSystem
10 Simulationen Immunsystem(Blut)
11 Dokumentationen Harnsystem

V
12 AußerschulischeLernorte Genitalsystem
Synthese-Phase
13 Nachbesprechung

Anmerkung:DieSitzungen3bis12werdenvonStudierendentandemsgeleitet.

Tab.1:FachdidaktischeSchwerpunkteundhumanbiologischeInhalteimSeminarHumanbio-
logische Unterrichtsthemen(digitaleVeranstaltung,2SWSteilgeblockt,90min/Sitzung).
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modelldasAngebotgemacht,beiderErstellungihrerConcept-MapdieimSom-
mersemester 2021 von der fachwissenschaftlichen Dozierenden für ihre Lehr-
veranstaltung erstellten Videoaufzeichnungen der Grundvorlesung zu nutzen. 
Inhalte/Abläufe(s.Tab1),fachdidaktischeGrundlagentexteundMaterialienzur
Gestaltungder vonStudierendenverantwortetenSitzungenwurden inbeiden
Seminargruppengleichgehalten.

3.3 Datenerhebungund-auswertung

DieBeteiligunganderhiervorgestelltenStudiewarfürdieProband:innenfreiwil-
ligunderfolgtenachschriftlicherEinverständniserklärungsowieübereinpseu-
donymisiertesCodesystem.DiebeidenfürdiesenBeitragausgewertetenItems
warenineinenumfangreicherenPost-Testintegriert(Testzeitca.30min.;Online-
FragebogenmitSoSci SurveynachSitzung13).Siefragtenoffenab,(F1)inwiefern
Verknüpfungen/keineVerknüpfungendesSeminarsmitderhumanbiologischen
Grundvorlesungwahrgenommenwurdenund(F2)welchenEffektdiesauf ihre
selbstwahrgenommeneKompetenzinBezugaufdasLehrenhumanbiologischer
Unterrichtsthemenhat.7SoziodemografischeDatenzurBeschreibungderStich-
probe(Alter,GeschlechtundStudiengang)wurdenineinemPrä-Testerhoben.

Die Auswertung der offenen Items erfolgtemittels einer inhaltlich strukturie-
rendenqualitativenInhaltsanalysenachMayring(2015)undwurdemitderSoft-
wareMAXQDA2020durchgeführt.ZurWahrnehmungderVerzahnung (F1)wur-
dendeduktivdreiformaleHauptkategorien(positiv,neutral,negativ)mitjezwei
inhaltlichen Unterkategorien (Aussagen zur Verzahnungsintensität, Aussagen 
zum Verzahnungsgrad)gebildet(s.Tab.2).ZurselbsteingeschätztenWirkungder
VerzahnungaufdieprofessionelleHandlungskompetenzderStudierenden(F2)
wurdendeduktivdrei formaleHauptkategorien (positiv, teils/teils,negativ)mit
jefünfinhaltlichenUnterkategorien(BezugaufProfessionswissen,Motivationale 
Orientierungen, Überzeugungen/Werthaltungen bzw. Selbstregulative Fähigkei-
tenoder fünftenskeinendieserAspekteprofessionellerHandlungskompetenz)
gebildet (s. Tab. 3).8 Zur Qualitätssicherung der Analyse wurde das gesamte
Datenmaterial gegenkodiert. Die Übereinstimmung der zwei unabhängigen
KodiererlagfürdieHauptkategorienbeiκ=.88(F1)bzw.κ=.94(F2)undfürdie
Unterkategorienbeiκ=.96(F1)bzw.κ=.91(F2),wasnachLandisundKoch(1977)
als nahezu perfekt interpretiert werden kann.

7 DieFormulierungenentsprechen–bisaufdiehierausgelassenedirekteAnredederStudie-
renden–demexaktenWortlautderoffenenItems.

8 DefinitionenundAnkerbeispielekönnenbeiBedarfbeidenAutorinnenangefragtwerden.
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4	 Ergebnisse

4.1 WahrnehmungderVerzahnungvonFachdidaktik 
undFachwissenschaft(F1)

Über beide Seminargruppen hinweg konnten 46 thematisch unterschiedliche
Studierendenaussagen zur Wahrnehmung der Verzahnung kodiert werden,
davon20AussageninderSeminargruppeIntegrationsmodell,26inderSeminar-
gruppe Kooperationsmodell.9InderSeminargruppeIntegrationsmodell verteilen 
sichdieKodierungenzu25%aufdieKategoriepositiv,zu30%aufneutral und zu 
45%aufnegativ.InderSeminargruppeKooperationsmodell weist die Verteilung 
mit 34% (positiv), 16% (neutral) und50% (negativ) ähnlicheTendenzen, aber
mehrKodierungenzudenKategorienpositiv und negativauf.Tabelle2zeigt,wie
sich diese Kodierungen in den zwei Seminargruppen auf die Unterkategorien
verteilen.
Tab.2:ProzentualeHäufigkeitenzumdeduktivgebildetenKategoriensystemWahrnehmung 
der VerzahnungbeidenzweiSeminargruppen.

Hauptkategorie Unterkategorie
Häufigkeit (%)

Integrationsmodell Kooperationsmodell

positiv
Intensität 10 30

Grad 15 4

neutral
Intensität 30 8

Grad 0 8

negativ
Intensität 20 23

Grad 25 27

DiepositivenAussagenverteilensichinderSeminargruppeIntegrationsmodell 
mehr auf den Verzahnungsgrad (15% gegenüber 10%), in der Seminargruppe
Kooperationsmodell gibt esmehr positiveKodierungen zur Verzahnungsinten-
sität (30% gegenüber 4%). In Bezug auf die mit neutral kodierten Aussagen
ergibtsichinderSeminargruppeKooperationsmodell eine Gleichverteilung auf 
dieUnterkategorien(8%).InderSeminargruppeIntegrationsmodell gibt es aus-
schließlich Kodierungen zur UnterkategorieVerzahnungsintensität. Die negati-
venAussagensindinbeidenSeminargruppenmitähnlichenHäufigkeitenaufdie

9 DieVerteilungsunterschiedeergebensich,weilinSeminargruppeIntegrationsmodell zwei 
Proband:innenausderStichprobeausgeschlossenwerdenmussten,dasiekeineAngaben
machten.
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zweiUnterkategorienverteilt,wobeiKodierungenzumVerzahnungsgradleicht
überwiegen.

Von zweiProband:innender Seminargruppe Integrationsmodellwird inBezug
aufdieVerzahnungsintensitätpositivwahrgenommen,dasshumanbiologische
InhalteindasfachdidaktischeSeminarintegriertwurden(z.B.„Themen[ausder
Vorlesung]wurdenaufgegriffen,[…]aberso,dasssiefürdenUnterrichtinder
Schule‚brauchbar‘gemachtwurden,wassehrhilfreichwar→somitkonnteman
Themen […] ausunterschiedlichenPerspektivenbetrachtenundunterschied-
liche Zugänge schaffen“; P6, Z. 16). Außerdem loben drei Proband:innen den
wahrgenommenenVerzahnungsgradderVeranstaltung(z.B.„Geringerdirekter
Bezug zum Humanbiologischen Kurs, was ich allerdings auch sehr gut finde.
DasSeminarsolltekeinehumanbiologischenThemenvertiefen,sondernunsan
das[problembasierteLernenzudiesenThemen]heranführen.“;P7,Z.19).Inder
SeminargruppeKooperationsmodellwirdvonachtStudierendenpositivwahrge-
nommen,dassdasWissenausderhumanbiologischenGrundvorlesungparallel
zumfachdidaktischenSeminaraufgefrischtwerdenkonnte(Verzahnungsinten-
sität):

„Positiv:Die(erneute)AuseinandersetzungmitderHumanbiologiestärkte
dasFachwissenundbelebteein(leider)abgeschlossenesModulwieder.[…]
EsisteinrichtigerSchrittnichtnurpausenlosvon(Systemdenkenund)Ver-
netzungvonFachwisseninderDidaktikzureden,sondernaktivdie[ande-
ren]universitärenLehrveranstaltungenaucheinzubinden.“(P26,Z.52).

EinProbandäußertsichpositivzumVerzahnungsgrad,hataberkonstruktiveVer-
besserungsvorschläge(„DieVerknüpfung[derThemen]fandichgut.[…]Hätten
wirdieMethodenwirklichaufdieInhalteangewendetwäreesbessergewesen.“;
P28,Z.54).

Bei den mit neutral kodierten Aussagen wird von acht Proband:innen (sechs
derSeminargruppe Integrationsmodell;zweiderSeminargruppeKooperations-
modell) die Beziehung der zwei Lehrveranstaltungen (Verzahnungsintensität)
beschrieben.EinUrteil lautet: „DiehumanbiologischenThemenwarendiesel-
ben.AnsonstenwarendieInhalteimHumanbiologischenKursundderBegleit-
vorlesungvielumfassenderundanvielenStellenweitüberdasSchulwissenher-
aus.DasSeminarhatdieInhalteeherausSchulsichtbetrachtetundnichtnuraus
derwissenschaftlichenPerspektive.“(P12,Z.28).IneinemanderenResümeewird
bilanziert:„EsgabVerknüpfungenderbeidenVeranstaltungen,dadieThemen,
welcheindemSeminarbehandeltwurde[n],dieThemenbereichewaren,welche
auchinderVorlesungangesprochenwurden(fachlich).“(P22,Z.48).
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BeiderSeminargruppeKooperationsmodell wird bzgl. des Verzahnungsgrads die 
verzahnendeFunktionderConcept-Mapangesprochen(P24,Z.50)undbeschrie-
ben,dassesdeneinzelnenStudierendentandemsfreigestelltwar,wiestarksie
ihren humanbiologischen Inhalt in den Einzelsitzungen thematisieren (P27,
Z.53).NegativwahrgenommenwirdvondreiProband:innenderSeminargruppe
Integrationsmodell, dass das humanbiologische Grundmodul bereits vor eini-
genSemesternabgeschlossenwurde(z.B.„IchhabeeherwenigVerknüpfungen
herstellenkönnen,weilich[dieVorlesung]vorzweiJahrenbesuchthabe.“;P18,
Z.41).EinweitererProbandkritisierthinsichtlichderVerzahnungsintensität,dass
mandasfachdidaktischeSeminarauchohnedenvorherigenBesuchderhuman-
biologischenGrundvorlesungabsolvierenkönnte,dadiefachwissenschaftlichen
Inhaltenurrandständigbehandeltwerden(P16,Z.37).FünfStudierendekritisie-
reninBezugaufdenVerzahnungsgrad,dassdiehumanbiologischenInhaltein
derfachdidaktischenLehrveranstaltungnichtausreichendthematisiertwurden
(z.B.„EinigeInhaltewurdenimSeminarangekratzt,jedochwenigermiteinem
fachlichenTiefgang.“;P11,Z.26;„Indeneinzelnen[vonStudierendengeleiteten]
SitzungenwurdendieVerknüpfungenwenigerexplizitdeutlich,daderhuman-
biologische Inhalt häufig nur an zweiter Stelle nach [dem fachdidaktischen
Schwerpunkt] stand.“; P15, Z. 34). In der Seminargruppe Kooperationsmodell 
wurdevon fünfProband:innen inBezugaufdieVerzahnungsintensitätnegativ
wahrgenommen,dassdieInhaltevonFachundFachdidaktiknichtoptimalabge-
stimmtwaren(z.B.„LeiderhatteilweisedieReihenfolgederThemennichtüber-
eingestimmt,weshalbeinedirekteVerknüpfungnichtimmergewährleistetwer-
denkonnte.“;P37,Z.64;„Negativ:DieThemenbeiderSeminarewarendochnoch
zuabweichend.Diesehättenbesser aufeinander abgepasstwerdenmüssen.“;
P26,Z.52).AuchvondieserSeminargruppewirdbzgl.desVerzahnungsgradskri-
tisiert,dassdiehumanbiologischen InhaltevoneinigenStudierendentandems
zuwenigeinbezogenwurden(z.B.„Inden[…]StundenbeiträgenmeinerMitstu-
dierendenkonnteichwenigerVerknüpfungenmitderHumanbiologie-Vorlesung
erkennen. Zwar waren die Themen passend zur Vorlesung gewählt, konnten
jedoch[…]nichtinderTiefebehandeltwerden.“;P32,Z.64).

4.2 EinschätzungderWirkungderVerzahnungsmodelledurch
dieStudierenden(F2)

Über beide Seminargruppen hinweg konnten 38 thematisch unterschiedliche
Studierendenaussagen zur selbsteingeschätzten Wirkung der Verzahnungs-
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modellekodiertwerden,19jeSeminargruppe.10InderSeminargruppeIntegra-
tionsmodellverteilensichdieKodierungenzu79%aufdieKategoriepositiv,zu
10,5%aufteils/teilsundzu10,5%aufnegativ. InderSeminargruppeKoopera-
tionsmodellweistdieVerteilungmit74%(positiv),5%(teils/teils)und21%(nega-
tiv)ähnlicheTendenzenauf,dochgibtesmehrKodierungenzurKategorienega-
tiv.Tabelle3zeigt,wiesichdieseKodierungenindenzweiSeminargruppenauf
dieUnterkategorienverteilen.

DiepositivenAussagenverteilensichinbeidenSeminargruppenaufProfessions-
wissen,Motivationale Orientierungen,Überzeugungen/Werthaltungen und keinen 
dieser Aspekte.InderSeminargruppeIntegrationsmodellgibtesgegenüberder
VergleichsgruppemehrKodierungenmitkeinen dieser Aspekte.InderSeminar-
gruppe KooperationsmodellgibtesmehrpositiveKodierungenzumProfessions-
wissen.InBezugaufdiemitteils/teilskodiertenAussagenergibtsichnurinder
SeminargruppeIntegrationsmodelleinBezugzumProfessionswissen.Alleweite-
renmitteils/teilssowiediemitnegativkodiertenAussagenhabenkeinenBezug
zu Aspekten professioneller Handlungskompetenz nach Baumert und Kunter
(2006).

BeiderSeminargruppeIntegrationsmodellstellenfünfStudierendeinihrenposi-
tivenAussagenkeinenspezifischenAspektprofessionellerHandlungskompetenz
heraus(z.B.„IchhabemeineKompetenzen[…]deutlicherweiternkönnen.“;P9,
Z.86).SechspositiveÄußerungenwurdenderUnterkategorieMotivationale Ori-
entierungen zugeordnet, da sie verbesserte Selbstwirksamkeitserwartungen11 
widerspiegeln (z.B. „Vorallem fühle ichmich jetztbesser inderLage,meinen
späterenSuSdasSystemMenschlicher KörperalsGesamtsystemnäherzubringen
und ihnenauchzuverdeutlichen,weshalbwirbestimmte Inhaltebehandeln“;
P1,Z.70;„IchtrauemirnunzuMethodenimUnterrichtanzuwenden,diehuman-
biologischeThemenverknüpfend lehren.“;P2,Z.72).AuchverbesserteSelbst-
wirksamkeitserwartungeninBezugaufSchüler:innenorientierungundProblem-
auswahlwerden von je einer Person geäußert. Unter den positiven Aussagen
wurden zweimitder inhaltlichenUnterkategorieProfessionswissen kodiert. In
diesenAussagenbeziehensichdieStudierendenausschließlichauffachdidakti-
scheSchwerpunkte(z.B.„IchhabevielüberdasSystemdenken[vonSchüler:in-
nen]gelernt,wasnichtnurbeidemUnterrichtenvonhumanbiologischenThe-

10 Die Gleichverteilung bei unterschiedlicher Proband:innenzahl ergibt sich, weil vier Pro-
band:innenkeineAngabenmachten(dreiinSeminargruppe Integrationsmodell,eine/rin
SeminargruppeKooperationsmodell).

11 NachBaumertundKunter(2006)sindSelbstwirksamkeitserwartungendenmotivationalen
Orientierungenuntergeordnet(s.Abb.1).
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menhelfenkann,sondernauchbeianderen[Unterrichts]themen.“;P12,Z.92).
VonzweiStudierendenwerdenpositiveAussagengetroffen,diederUnterkate-
gorie Überzeugungen/Werthaltungen zugeordnet werden können (z.B. „Durch
dasSeminar istmir klargeworden,dassmanhumanbiologischeThemenaber
vielinteressanter,lebhafterundschülerorientiertergestaltenkann.“;P1,Z.70).
Bei der SeminargruppeKooperationsmodell stellen drei Studierendebei ihren
positivenAussagenkeinenspezifischenAspektprofessionellerHandlungskom-
petenz heraus (z.B. „Ich denke, dass ich diesbezüglich anKompetenzendazu
gewonnen habe“; P22, Z. 111). Sechs positive Äußerungen wurden, auch hier
interpretiert als Selbstwirksamkeitserwartungen, der inhaltlichen Unterkate-
gorie Motivationale Orientierungenzugeordnet.DabeibeziehensichfünfAussa-
gensowohlaufdasLehrenimBiologieunterrichtalsauchaufhumanbiologische
Themen (z.B. „Ich fühlemich sehr sicher imUmgangmit humanbiologischen
Thematiken undwürdemich auch vor [ihrer] Umsetzung im Unterricht nicht
scheuen.“;P31,Z.121).EineAussagebeziehtsichaufdaseigeneSystemdenken

Hauptkategorie Unterkategorie
Häufigkeit (%)

Integrationsmodell Kooperationsmodell

positivmitBezugauf…

Professionswissen 10,5 21

motivationaleOrientierungen 32 32

Überzeugungen/Werthaltungen 10,5 5

selbstregulativeFähigkeiten 0 0

keinendieserAspekte 26 16

teils/teilsmitBezugauf…

Professionswissen 10,5 0

motivationaleOrientierungen 0 0

Überzeugungen/Werthaltungen 0 0

selbstregulativeFähigkeiten 0 0

keinendieserAspekte 0 5

negativmitBezugauf…

Professionswissen 0 0

motivationaleOrientierungen 0 0

Überzeugungen/Werthaltungen 0 0

selbstregulativeFähigkeiten 0 0

keinendieserAspekte 10,5 21

Tab.3:ProzentualeHäufigkeitenzumdeduktivgebildetenKategoriensystemSelbsteinge-
schätzte Wirkung der VerzahnungbeidenzweiSeminargruppen.
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(„IchkannjetztdasgesamteSystem[Mensch]besserbetrachten.“;P33,Z.123).
VierpositiveAussagenkonntenmitderinhaltlichenUnterkategorieProfessions-
wissenkodiertwerden.EinStudierenderbeziehtsichexplizitaufFacettenvon
FDWundFW(P29,Z.119),wohingegendieanderendreiStudierendenWissens-
vernetzungimAllgemeinenthematisieren(z.B.„[DasSeminar]hatmeinWissen
vertieft,verstärktundbesservernetzt“;P36,Z.126).EinepositiveStudierenden-
aussage wurde als veränderte Lehr-Lern-Überzeugung interpretiert und dem-
entsprechendaufinhaltlicherEbenemitÜberzeugungen/Werthaltungen kodiert 
(„[DieVerzahnunghatdenEffekt,d]enMutzuhaben,vonalthergebrachtenStan-
dardsabzuweichenundneueWegezugehen.“;P26,Z.115).DieinderSeminar-
gruppe Integrationsmodellmitteils/teilskodiertenÄußerungenwurdenmitder
inhaltlichen Unterkategorie Professionswissen kodiert. Beide Proband:innen
gebenan,dasssichihrLerneffektv.a.aufFDWundwenigeraufFWbezieht(z.B.
„KeinegroßefachlicheSteigerung,jedocheinedidaktisch-methodischeSteige-
rung.“;P19,Z.106).BeidereineninderSeminargruppeKooperationsmodellmit
teils/teils kodierten Äußerungwird von einer Probandin betont, dass sich die
Wirkungauf FWundFDW jenachVerzahnungdurchdiepräsentierendenStu-
dierendentandemsunterschied(P37,Z.127). InbeidenSeminargruppenhaben
diemitnegativkodiertenÄußerungenderStudierendenkeinenBezugzuspezi-
fischenAspektenprofessionellerHandlungskompetenz (z.B. „[DieVerzahnung
hat l]eider nur einen zu vernachlässigenden Effekt [auf meine professionelle
Handlungskompetenz].“;P16,Z.100).

5	 Diskussion

5.1 WahrnehmungvonVerzahnungsintensitätund-grad

Die Ergebnisse zu Forschungsfrage 1 zeigen, dass die Proband:innen beider
Seminargruppensich sowohl zur strukturellenBeschaffenheitderVerzahnung
als auch zurBeschaffenheitderThematisierungvonVerzahnungäußern.Dies
kannalsIndizdafürangesehenwerden,dasssichdietheoretischangenomme-
nen Konstrukte Verzahnungsintensität und Verzahnungsgradempirischabbilden
undtrennenlassen.DaessichbeidervorgestelltenStudieumeinenqualitati-
venAnsatzohnegeneralisierendenAnspruchhandelt,solltenFolgestudiendie-
ser Hypothese weiter nachgehen. Dafür sollte das Angebots-Nutzungs-Modell
hochschulischer Kohärenzbildung (vgl. Hellmann et al. 2021) in Bezug auf die
KomponenteWahrnehmung & Interpretation des verzahnten Lernangebots,wie
indiesemBeitragvorgeschlagen,ausdifferenziertwerden.DieErgebnissezeigen
weiterhin,dassdieProband:innenbeiderSeminargruppeninderLagesind,spe-
zifischeElementedesVerzahnungsgrads(z.B.Concept-Map)zubenennenund/
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oderCharakteristikaderVerzahnungsintensitätgemäßderModellevonMayeret
al.(2018)zubeschreiben.Darauskanngeschlossenwerden,dassdieVerzahnung
vonFachdidaktikundFachwissenschaftinderfachdidaktischenLehrveranstal-
tungzuhumanbiologischenUnterrichtsthemenvomGroßteilderStudierenden
wahrgenommenwurde.DieseWahrnehmungderVerzahnung istgemäßAnge-
bots-Nutzungs-Modell hochschulischerKohärenzbildungnachHellmann et al.
(2021) entscheidenderModerator für die Interpretation,NutzungundWirkung
desLernangebots(vgl.Abb.1).

Die Verzahnungsintensität des Seminarswird in der SeminargruppeKoopera-
tionsmodell öfter positivwahrgenommen als in der Vergleichsgruppe Integra-
tionsmodell,diehingegenmehrneutraleAussagenzurstrukturellenBeschaffen-
heitdererfahrenenVerzahnungtrifft.BeiinhaltlicherBetrachtungderAussagen
wird ersichtlich, dass es den Studierenden der Seminargruppe Kooperations-
modelloffenbarleichterfällt,diestrukturelleBeschaffenheitderVerzahnungzu
verbalisieren.DiesesErgebniskannalsweitererHinweisdaraufangesehenwer-
den,dassdie vonZiepprechtundGimbel (2018)postuliertenWahrnehmungs-
unterschiedebzgl.Kooperations-undIntegrationsmodelltatsächlichbestehen.
Auffällig an den Ergebnissen zurWahrnehmung der Verzahnung ist ein hoher
AnteilanAussagen,diemitnegativkodiertwurden.AngesichtsdeshohenVer-
zahnungsbestrebenszahlreicherHochschulenundProjekte(vgl.z.B.Brouëret
al.2018;Glowinksietal.2018;Hellmannetal.2019;Meieretal.2018)sindwirin
derpräsentiertenStudiedavonausgegangen,dassdieProband:innenkohärenz-
bildendeMaßnahmen,dieStudienelementecurricularsowiestrukturellbesser
aufeinander abstimmen, mehrheitlich positiv wahrnehmen. Bei inhaltlicher
BetrachtungderStudierendenaussagenwirddeutlich,dasssichHypotheseund
Ergebnisse nicht widersprechen. Die Proband:innen kritisieren nämlich nicht
dieVerzahnungperse,sondernäußernkonstruktiveVerbesserungsvorschläge
bezüglichIntensitätundGradderVerzahnung.Überwiegendhandeltessichum
Wünschenachweitererzeitlicherund inhaltlicherAbstimmungderLehrveran-
staltungen in Fachdidaktik und Fachwissenschaft sowie nach einer stärkeren
thematischenEinbindungderhumanbiologischen Inhalte.Kritisiertwird,dass
nichtauchdieeinzelnenStudierendentandemsdieInhalteausFachdidaktikund
Fachwissenschaftweitermiteinanderverzahnthaben.AufdiesesVerzahnungs-
elementwurdebislangzugunstenkonstanterBedingungenfürdenVergleichder
Verzahnungsintensität verzichtet. Die Vorschläge undWünsche der Studieren-
denbringenaber zumAusdruck,dassdasvorgestellteSeminar zuhumanbio-
logischenUnterrichtsthemen imSinne vonDesign-Based Research (vgl. Klees,
Tillmann 2015) weiterentwickelt werden kann. Man könnte den Studierenden
zukünftigVorgabenundHilfestellungenanbieten,mitdenensieselbstVerzah-
nungselemente planen und gestalten können.Ob und inwiefern verzahnende



Finja Grospietsch und Isabelle Lins

54 heiEDUCATION Journal 8 | 2022

InputsundMaterialienvonStudierendendieWahrnehmungdesVerzahnungs-
gradsverbessernkönnen,musssichinFolgestudienerweisen,diedieseFaktoren
systematischkontrollieren.

5.2 SelbsteingeschätzteWirkungaufdieprofessionelle 
Handlungskompetenz

Ein erstes Ergebnis zu Forschungsfrage 2, das hervorgehobenwerden soll, ist
die überwiegend positive Einschätzung der durch das verzahnte Lernangebot
bedingtenWirkungeninbeidenSeminargruppen(jeüber70%).Dasssichviele
StudierendeinihrenÄußerungennichtaufAspekteprofessionellerHandlungs-
kompetenz(vgl.Baumert,Kunter2006)beziehen,führenwiraufdieWahloffener
ItemssowieTestmüdigkeitzurück.

InteressanterscheintvordemHintergrunddesderzeitigenArbeitsschwerpunk-
tesderAGKVV(vgl.Hellmann2019),dasssichdiemeistenpositivenAussagen
nichtaufdieVernetzungvonProfessionswissenbeziehen,sondernaufmotiva-
tionaleOrientierungen. Diesewiederum lassen sich in Anlehnung anBleicher
(2004) vollständig als gesteigerte Selbstwirksamkeitserwartungen kategorisie-
ren.DieErgebnissekönnenalsersterempirischerBelegdafürangesehenwer-
den, dass verzahnte Lernumgebungen bei Lehramtsstudierenden auch eine
VeränderungvonmotivationalenOrientierungenzuFachdidaktikundFachwis-
senschaft bewirken können. Selbsteingeschätzte Überzeugungsänderungen
(veränderterBlickaufLernenundSystemdenken)führenwiraktuellwenigerauf
dieVerzahnungansich,sonderninAnlehnunganGrospietschundMayer(2018)
mehr auf ihre Umsetzung im Rahmen eines konstruktivistischen Lehr-Lern-
Modells (vgl.Grospietschetal.2021)bzw.auf lernförderlicheEffektedesProb-
lembasierten Lernens(vgl.Feigenspan,Rayder2017;Reusser2005;Wilhelm,Bro-
velli2009)zurück.DassdieSeminargruppeIntegrationsmodell in ihren positiven 
Äußerungen zu Selbstwirksamkeitserwartungen spezifische fachdidaktische
Schwerpunkte hervorhebt (Methodeneinsatz, Schülerorientierung, Förderung
von Systemkompetenz), wohingegen die Seminargruppe Kooperationsmodell 
in ihrenÄußerungeneineVerbindungzwischenfachdidaktischenundfachwis-
senschaftlichen Schwerpunkten schafft (Unterrichten von humanbiologischen
Inhalten),könntefüreinestärkerekognitiveVernetzungderProfessionsbereiche
in letzterer Gruppe sprechen.

Erwartungskonform(vgl.ArbeitsschwerpunktderAGKVV,Hellmann2019)konn-
tenvielepositiveAussagenderStudierendenmitderUnterkategorieBezug zum 
Professionswissen kodiert werden. Der Sachverhalt, dass die Seminargruppe
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IntegrationsmodellsichindiesenpositivenÄußerungenausschließlichaufFDW
bezieht, wohingegen die Seminargruppe Kooperationsmodell dreimal explizit
dieVernetzungvonWissenzurSprachebringt,könnteeinIndikatorfürkognitive
Wissensvernetzung seitensderStudierenden (vgl.Hellmannet al. 2021) sowie
eineintensivereWahrnehmungvonVerzahnungunterschiedlicherProfessions-
bereiche bei der SeminargruppeKooperationsmodell (vgl. Ziepprecht, Gimbel
2018)sein.DiebeiderSeminargruppeIntegrationsmodellmitteils/teils kodierten 
Aussagenunterstreichen,dassdieStudierendendieSteigerung ihresProfessi-
onswissensvorallemaufderfachdidaktischenundwenigeraufderfachwissen-
schaftlichenSeitesehen.DiegenanntenErgebnissestehengrundlegendimEin-
klangmitdenStudienvonGimbelundZiepprecht(2018),FrevertundDiFuccia
(2018)sowieSchrottundTesch(2018),gleichwohlmanausdrücklichaufdiezwi-
schendenUntersuchungen stark variierendeUmsetzungderVerzahnungsmo-
dellevonMayeretal.(2018), insbesondereinBezugaufdenVerzahnungsgrad,
hinweisenmuss.ObhinterdenindieserStudiepräsentiertenSelbsteinschätzun-
genderStudierendentatsächlichVeränderungenbzw.Steigerungenhinsichtlich
ihrermotivationalenOrientierungen, ihresProfessionswissensund ihrerÜber-
zeugungen/Werthaltungenstehen,bleibtoffen.AusdiesemGrundsollkeineAus-
sagezurÜberlegenheiteinesVerzahnungsmodellsbzgl.derVernetzungvonFDW
undFWoderähnlichemgetroffenwerden.Diequalitativen,explorativenErgeb-
nissesollenLehrendeundForschendedazuanregen,denVerzahnungsgradund
die Verzahnungsintensität ihrer verzahnten Lernangebote systematischer zu
gestalten,zukontrollierenundzuevaluieren.

6	 Limitationen	und	Ausblick

In dieser Studie wurden zwei Studierendengruppen miteinander verglichen,
die das SeminarHumanbiologische Unterrichtsthemen an der Universität Kas-
sel in zwei aufeinanderfolgenden Semestern besuchten. Die Ergebnisse sind
standort- und themengebunden und die eingeschränkte Repräsentativität der
Stichprobe sowie eine geringe externe Validität (Generalisierbarkeit) soll ins-
besondereinBezugaufdieselbsteingeschätzteWirkungdesLernangebotsauf
dieprofessionelleHandlungskompetenz(vgl.Baumert,Kunter2006)derStudie-
rendenhervorgehobenwerden.Weiterhinmussbetontwerden,dassinderprä-
sentiertenVergleichsstudie inhaltliche,methodischeundstrukturelleFaktoren
derLehrveranstaltung,nichtaberdieUnterschiedeindenindividuellenVoraus-
setzungenderProband:innen(z.B.Vorwissen,Studiendauer)sowiederAblauf
der von Studierendentandems geleiteten Seminarsitzungen (z.B. andere Vor-
tragendeundArbeitsaufträge),systematischkontrolliertwerdenkonnten.Trotz
dergenanntenEinschränkungenweisendiequalitativenErgebnissedaraufhin,
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dass Verzahnungsmodelle nachMayer et al. (2018) in ihren unterschiedlichen
Verzahnungsintensitäten und Verzahnungsgraden von Studierenden wahrge-
nommen,interpretiertundgenutztwerden.DieWirkungenaufdieprofessionelle
Handlungskompetenzkönnendemnachebensovielschichtigsein.DieAutorin-
nenwerdenineinerFolgestudiediefachinhaltsbezogenenSelbstwirksamkeits-
erwartungen angehender Biologielehrkräfte zum Lehren humanbiologischer
Unterrichtsthemenunddamit einenAspekt professionellerHandlungskompe-
tenzgenauerindenBlicknehmen.
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